
Gemeindebrief
Nikolassee

06/07 
 2026

Traut euch!
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Liebe Leser*innen,
ein Hund in der Kirche irritiert manche 
Menschen noch immer. Dabei erzählen 
Gottesdienste für Menschen und Tiere 
etwas Grundsätzliches über das christli-
che Menschenbild: Die Schöpfung gehört 
nicht dem Menschen allein. Schon in der 
Genesis heißt es, dass Gott sah, „dass es 
gut war“ — und gemeint ist damit nicht 
nur der Mensch, sondern die ganze be-
lebte Welt.

Tiergottesdienste erinnern daran, dass 
Tiere keine Randfiguren der Schöpfung sind.

Wer sein Tier segnen lässt, segnet 
deshalb nicht einfach Fell oder Pfoten. 
Gesegnet wird eine Beziehung.

Die Bibel selbst kennt diese besondere 
Verbindung. Noah rettet nicht nur seine 
Familie, sondern auch die Tiere in der 
Arche. Der Bund Gottes nach der Sintflut 
gilt ausdrücklich allen lebendigen Wesen. 
Franz von Assisi sprach Tiere als Brüder 
und Schwestern an, weil auch sie Ge-
schöpfe Gottes seien. In solchen Bildern 
wird deutlich: Zwischen Menschen und 
Tier besteht nicht nur ein biologischer 
Zusammenhang, sondern eine geistliche 
Gemeinschaft der Geschöpfe.

Der Segen erinnert daran, dass Leben 
mehr ist als Nutzen. Ein Tier muss 
nichts leisten, um wertvoll zu sein.

AN(GE)DACHT

Foto: Stella Burckschat
Foto: privat

Kasi wartet auf 
tierische Gesellschaft.
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Vielleicht berühren Tiergottesdienste 
deshalb auch Menschen, die der Kirche 
fernstehen. Wer ein Tier liebt, versteht 
unmittelbar, was Abhängigkeit, Fürsorge 
und Vertrauen bedeuten. Theologisch 
gesprochen: Der Mensch begegnet in der 
Beziehung zum Tier auch seiner eigenen 
Geschöpflichkeit. Er erkennt, dass er 
nicht souveräner Herr oder Herrscherin 
der Welt ist, sondern selbst verletzlich, 
bedürftig und angewiesen.

Der Segen für Tiere verändert daher auch 
den Blick auf den Menschen. Wer lernt, 
achtsam mit anderen Geschöpfen um-
zugehen, wird sensibler für das Leben 
insgesamt. 

Und wieder eine Frage an Sie: Was 
bedeutet denn der Segen für Sie?

Was fühlen Sie, wenn Ihnen die Hände 
aufgelegt werden? Oder wenn die Pfar-
rerin, der Pfarrer am Ende eines Gottes-
dienstes die Arme ausbreitet und spricht: 
Gott segnet dich und Gott behütet dich!

Ich freue mich auf Sie mit oder ohne Tier. 
Auf Menschen, Hunde, Kaninchen, Kat-
zen… an der Leine oder im Käfig. Am 12. 
Juli feiern wir auf der Wiese vorm Gemein-
dehaus unseren ersten Sommergottes-
dienst für Menschen und Tiere.

Denken Sie bitte für sich und Ihre Vierbeiner 
an Regen- oder Sonnenschirm. Für Wasser-
näpfe und Kaffee und Kekse sorgen wir.

Sonntag, 12. Juli  

10 Uhr    

Sommergottesdienst

mit Segen 

für Mensch & Tier

mit Pfarrerin Gogolin

Bi
ld

: r
ic

ha
rd

-b
ru

ty
o-

Sg
3X

w
uE

py
bU

-u
ns

pl
as

h

THEMENGOTTESDIENST

Herzlich 
Ihre Pfarrerin Angelika Gogolin
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In Berlin leben rund 300.000 Menschen 
ab 60 Jahren allein, oft auf großzügigem 
Wohnraum. Gleichzeitig haben viele jun-
ge Menschen Schwierigkeiten, bezahlba-
re Wohnungen zu finden.

Generation-WGs verbinden diese beiden 
Situationen sinnvoll: Sie schaffen bezahl-
baren Wohnraum und ermöglichen ein 
Zusammenleben, das Gemeinschaft und 
Unterstützung bietet.

Alt und Jung leben unter einem Dach 
und unterstützen sich im Alltag. Ob 
praktische Alltagshilfe, digitale Unter-
stützung oder einfach ein gutes Ge-
spräch: Beide Seiten profitieren von-
einander. Das Ziel: Ein solidarisches 
Miteinander, bei dem sich Menschen in 
ihrer Unterschiedlichkeit bereichern.

Was ist die Generationen-WG Berlin?

Bei Generationen-WG Berlin helfen wir 
jungen Erwachsenen und Menschen ab 
60 deshalb, gemeinsam zu leben.

Pfarrer Dr. Sigurd Rink berichtet von dem 
Projekt im Taubenschlag und hält mit 
Pfarrerin Angelika Gogolin einen Gottes-
dienst zum Thema.

Merken Sie sich doch beide Termine vor!

		                    Pfarrerin Angelika Gogolin

  

	

+

Bi
ld

: l
an

d-
o-

la
ke

s-
in

c-
m

pK
G

pT
dC

I-
E-

un
sp

la
sh

Donnerstag

11.6. um 15 Uhr, 

im Café Taubenschlag

Sonntag

14.6. um 10 Uhr, 

im Gottesdienst

Kirche Nikolassee

THEMENGOTTESDIENST

@generationenwgberlin
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Foto: leonardo-miranda-dvF6s1H1x68-unsplash

FRÜHLINGSFEST AM 6. JUNI

Ab 15 Uhr feiern Pfarrerin An-
gelika Gogolin und Kantorin 
Karola Hausburg mit Sänge-
rin Caroline Seibt sowie ein 
kleines Team von Pfarrer*in-
nen der Region mit Ihnen Ihr 
Segensritual, Ihre Hochzeit 
oder Ihre kirchliche Trauung.

Hochzeitsfestival
Auf dem Frühlingsfest am 6. Juni haben Sie die 
Gelegenheit, sich trauen oder segnen zu lassen. 

Kommen Sie einfach spontan vorbei 
oder melden sich an.

6.6.2026
ab  15 Uhr
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FRÜHLINGSFEST AM 6. JUNI
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Aufbewahrungsbeutel,

Turnbeutel usw.

Windmühlen

verschiedeneErdbeermarmeladen u.a.

Sc
hönes für Klein und Groß... beim Frühlingsfest in der 

Kirchengemeinde Nikolassee, 
Samstag, d. 06. Juni 2026,

14.00 – 18.00 Uhr 

Die  „Kleine Bastelstube“ möchte
ihre Arbeitsergebnisse präsentieren und gegen eine Spende 

für den Förderverein der Gemeinde an Sie weitergeben.

Vielleicht entdecken Sie bei uns etwas Passendes als Geschenk für liebe  
Freunde und/ oder Verwandte, Give-Aways für Kindergeburtstage oder  

Kleinigkeiten für die Einschulung.

Lassen Sie sich 
überraschen! 

R. Meier 
im Namen der Mitglieder 

der Bastelstube

Rechenmäuse Fangfrösche
Wurfsäckchen

Klammermäuse
Kuschelkissen 
Seifenblasen... und vieles mehr!
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FRÜHLINGSFEST AM 6. JUNI

Die "Kleine Bastelstube" auf dem Frühlingsfest

/
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NEUER GKR

Die Mitglieder des neuen GKRs stellen sich vor

Norbert Klamt GKR

Dr. Daniel Burchardt GKR

Angelika Gogolin GKR

Lutz Jacob GKR

Protokollführer, rechtliche Beratung

Stellvertretende Vorsitzende, Kuratorin der KiTa, 
zuständig für Personal und KiTa, GfA,
Synodale

Bauangelegenheiten, AG Bau, 
Beauftragter für Arbeitsschutz, 
Organisation Jazzkonzerte

Wirtschafter, GfA, Stiftung,
Synodaler und Mitglied im Haushaltsausschuss 
des Kirchenkreises

Ein großes Dankeschön an die Bereitschaft der sich zur Verfügung
stellenden Ehrenamtlichen für den Gemeindekirchenrat. 
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Dr. Martin Richter GKR

Constanze Springborn GKR

Irene Praël GKR

Andreas Kandschur Ersatzältester

Norbert Klamt Ralf Menzel Ersatzältester

NEUER GKR

Beratung zu Datenschutz und Arbeitsschutz, 
KiTa-Recht u. a.

Moderation der Sitzungen, 
Kirchenrechtsfragen, GfA

Präventionsbeauftragter, Ehrenamtsbeauftragter, 
Kollektenplanung, Synodaler, stellvertretendes Mitglied 
im Haushaltsausschuss des Kirchenkreises

Arbeit mit Senior*innen, Kultur- und 
Ehrenamtsbeauftragte, Gedenkstättenarbeit,
Stellvertretende Synodale

Beauftragte für Kirchenmusik, 
Koordination Kirchdienst und Lektor*innendienst, GfA,
Synodale 
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Jonas Vliem GKR 

Philipp Wassmund GKR

Vorsitzender, stellvertretender Kurator, 
zuständig für Personal und KiTa, GfA, 
Synodaler 

Nils Stützle GKR

NEUER GKR

Johannes Hille & Katrin Tischer

Abkürzungen 
GKR: Gemeindekirchenrat
GfA: geschäftsführender Ausschuss 

Jugend, Sanierung des Gemeindehauses, 
stellvertretendes Mitglied AG Bau, 
Kontaktperson zum Förderverein, Protokollführer,
Stellvertretender Synodaler

Kollektenplanung

koordinieren geschäftsführende Aufgaben 
von Kirchengemeinden. Ihre Stellen sind 
angesiedelt im Kirchenkreis. 
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Bericht aus der Sitzung im April 
des Gemeindekirchenrates

Die Andacht vor der GKR-Sitzung wurde 
freundlicherweise von unserer Kantorin 
Frau Hausburg übernommen. Nach Text 
und Lied stiegen wir in die Tagesordnung 
ein.

Als außerordentliche Gäste waren zum 
Anfang Frau Generalsuperintendentin 
Dr. Helmke und Herr Superintendent Dr. 
Krug anwesend. Frau Dr. Helmke wollte 
sich dem GKR vorstellen, dies insbeson-
dere mit der Intention, die Zusammen-
arbeit und den Austausch mit überge-
ordneten kirchlichen Institutionen zu 
intensivieren. Im Gespräch wurden auch 
die aktuellen Zahlen der Gemeindemit-
glieder Stand 31.12.2025 zur Kenntnis ge-
nommen. Diese belaufen sich für unsere 
Gemeinde auf rd. 2.350 Mitglieder und 
liegen damit 100 unter dem Vorjahr.

Unsere Jahresabrechnungen 2020 bis 
2023 wurden einer Revision durch den 
Kirchenkreis unterzogen. Der entsprechen-
de Bericht liegt nunmehr vor und wurde 
vom GKR zur Kenntnis genommen, 
dies insbesondere um die Erkenntnisse 
daraus bei der weiteren wirtschaftlichen 
Führung unserer Gemeinde zu nutzen.

Der GKR beschloss die Umbenennung 
unserer Gemeinde von „Kirchengemein-
de Nikolassee“ in „Evangelische Kirchen-
gemeinde Nikolassee“. Die Notwendig-
keit hierzu bestand, da in Schriftverkehr, 

bei Amtshandlungen und z.B. in Publika-
tionen oft unterschiedliche Benennun-
gen verwendet werden.

Der von den zuständigen GKR-Mitglie-
dern erarbeitete Kollektenplan wurde 
beschlossen.

Da Frau Tischer und Herr Hille nunmehr 
als Geschäftsführende des Projektes ge-
meinsame Geschäftsführung in unserem 
Kirchenkreis angestellt sind, wurde ihnen 
per Beschluss der Zugang zum KFM 
(Kirchliches Finanzmanagement) und 
dem Haushalts-und Stellenplan unserer 
Gemeinde gestattet.

Erfreulich war auch die Beschlussfassung 
zu vier Umgemeindungen in unsere Ge-
meinde.

Nach der Diskussion organisatorischer 
Einzelfragen und geplanter Veranstaltun-
gen schlossen wir die GKR-Sitzung mit 
einem Gebet.
                                                                   Norbert Klamt

NEUES AUS DEM GKR / APRIL
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NEUES AUS DEM GKR / MAI

Bericht aus der Maisitzung 
des Gemeindekirchenrates

Der Entwurf für einen Flyer zur Vermietung 
unserer Räume wurde vorgestellt und geht 
nun in die weitere Ausgestaltung.

Der GKR plant einen Ausflug für die 
hauptamtlichen Mitarbeiter*innen und 
eine GKR-Rüste. Weitere Themen waren 
die Benennung der letzten Beauftragun-
gen, aktuelle Bau- und Instandhaltungs-
maßnahmen sowie eine erfreuliche 
Zusammenstellung über die Erbschaften 
der letzten Jahre, hauptsächlich zuguns-
ten der Kirchenmusik und für diakonische 
Zwecke. Für 2027 soll es eine frühzeitige 
Jahresplanung geben.

Für das Frühlingsfest und das Hochzeits-
festival am 6. Juni werden noch für Auf- und 
Abbau/Abwasch helfende Hände gesucht.

Wie schön, dass wir Nils Stützle und 

Herrn Jacob als unsere neu eingeführten 
GKR-Mitglieder begrüßen konnten. 

		                  Pfarrerin Angelika Gogolin

In der Mai-GKR-Sitzung hatten wir Frau 
Katrin Tischer und Herrn Johannes Hille 
zu Gast. Die beiden organisieren und 
koordinieren mit einem Stellenumfang 
von 150% geschäftsführende Aufgaben 
von Kirchengemeinden. Ihre Stellen sind 
angesiedelt im Kirchenkreis. Das Projekt 
ist für zwei Jahre aus Landeskirchenmit-
teln finanziert. Wir freuen uns, dass wir 
zu den 6 Gemeinden gehören, die an dem 
Projekt „gemeinsame Geschäftsführung“ 
teilnehmen. Mit dabei sind auch die Kir-
chengemeinden Schlachtensee, Dahlem, 
Paulus Zehlendorf, Emmaus und Klein-
machnow.

Auch Laura Wippermann hat als Gast an 
unserer Sitzung teilgenommen und über 
den KiTa-Alltag berichtet. Für das nächste 
KiTajahr haben wir wieder einen leichten 
Zuwachs an Kindern. Wie schön!

Für unsere Juni-Sitzung wollen wir uns 
näher mit dem geplanten KiTawerk der 
Kirchenkreise Steglitz und Teltow-Zeh-
lendorf beschäftigen.

Wir erproben einen neuen Ablauf für die 
Planung und Durchführung von Veranstal-
tungen. Zentrale Anlaufstelle für Anfragen 
ist künftig ausschließlich diese Mailadresse: 
veranstaltungen@gemeinde-nikolassee.de

Ostern 2027 soll der neue Workflow 
nochmal angeschaut werden. Wir hoffen, 
dass er praktikabel ist!

Wer hat Lust und Zeit,

 mit uns Auszumisten???

 Am 19. Juni zwischen 9 Uhr und 18 Uhr 

brauchen wir Menschen!

 Die uns helfen. Die mit anpacken.

 Ich, zum Beispiel, möchte den Seitengang 

der Kirche ausmisten.

Es hat sich viel angesammelt über die Zeit…

Dinge, die wir verkaufen, die wir abstauben 

und die in den Müllcontainer kommen.

 Bitte melden Sie sich bei mir oder in der Küsterei!

Herzlich und die Ärmel hochgekrempelt

Angelika Gogolin
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Donnerstag, 11.06.2026, 19.30h

Donnerstag, 18.06.2026, 19.30h

Mittwoch, 01.07.2026, 19.30h   Dieser Termin wurde geändert!

Die Antworten des Glaubens 
3 Abende zu Glaubensfragen – Ihre Fragen 
und unsere Antworten auf dem Prüfstand

Immer wieder erreichen Pfarrerin Gogolin oder die ehrenamtlich tätigen 
Pfarrer in Nikolassee Anfragen nach zentralen Fragen des Glaubens: 
Was heißt Glauben? Gott, Sohn, Heiliger Geist, theologisches und 
naturwissenschaftliches Weltverständnis, Anfechtung und Gewissheit 
des Glaubens, Sendung der Kirche in die Welt - Amtskirche und 
Gemeinde - und vieles mehr. 
Sobald sich Teilnehmende melden, werden wir die Fragen präzisieren.
Es können auch nur einzelne Termine besucht werden.

Diese Termine (im kleine Gemeindesaal) sind geplant: 

Pfarrer i.R. Dr. Roger Töpelmann hat sich bereit erklärt, die 2-stündigen 
Abende zu Ihren Fragen des Glaubens vorzubereiten und durchzuführen. 

Gern schauen Sie 
auch ohne Anmeldung vorbei.
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Anmeldungen mit Ihren Fragen 
richten Sie bitte an:
kuesterei@gemeinde-nikolassee.de

NEU!
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Wir sagen "Danke", 
liebe Margret von Witzleben

Foto: Angelika Gogolin

Sie ist aus unserer Gemeinde nicht 
wegzudenken!

Margret von Witzleben arbeitet seit 
41 Jahren ehrenamtlich in so vielen 
Bereichen mit ihren vielen besonderen 
Begabungen. Sie hat für alle Menschen 
und ihre Anliegen ein Ohr. Sie liest mit 
ausdrucksstarker Stimme. Sie ist gedul-
dig, freundlich und herzlich.

Sie hat eine Hand für Zahlen, kann 
organisieren, zuhören und schweigen. 
Sie hält wunderbare Reden und heißt 
Menschen Willkommen. Zu ihrem 
Glauben gehört es, sich für andere zu 
engagieren.

Sie arbeitet Lektor*innen ein und über-
nimmt selbst gerne regelmäßig die 
Lektorinnendienste. 

Sie vertritt in unserem Büro die Küsterin, 
verwaltet die Kollekte und hält in unse-
ren Dienstbesprechungen die Andacht. 

Sie war 11 und 3 Jahre lang Gemeinderats-
mitglied und Beisitzerin in unzähligen 
Gesprächen.

Wir wollen von Herzen Danke sagen und 
Frau von Witzleben am 28. Juni auf ihren 
eigenen Wunsch aus ihrem ehrenamtlichen 
Dienst verabschieden. Wir singen ihr 
außerdem zu: Viel Glück und viel Segen! 

		                 Pfarrerin Angelika Gogolin

DANKSAGUNG
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Die Sonne, die uns täuscht Vortrag von Dr. Dustin M. Condren 

Ein filmisches Dokument zweier Epochen
Der Film wird am 19.6.2026 um 19 Uhr im Gemeindesaal gezeigt (siehe Seite 23).

VORTRAG

„Die Sonne, die uns täuscht“ ist ein Film 
aus dem Jahr 1994, der von dem gefeier-
ten und höchst umstrittenen russischen 
Filmemacher Nikita Michalkow produziert, 
mitgeschrieben und inszeniert wurde. 
Der Film spielt in den späten 1930er Jahren, 
auf dem Höhepunkt von Stalins Säube-
rungsaktionen, und handelt von einem 
legendären Revolutionshelden (dem 
fiktiven Oberst Sergei Kotow), der mit 
seiner Familie einen idyllischen Sommer 
in seiner Datscha auf dem Land genießt. 
Die Idylle wird durch die Ankunft von 
Mitya zerstört, einem charmanten ehe-
maligen Liebhaber von Kotows Frau, der 
in Wirklichkeit ein NKWD-Agent ist, und 
der gekommen ist, um ihn zu verhaften. 
Es ist eine Geschichte, die Verrat, politi-
schen Terror und den völligen Verlust der 
Unschuld unter einem totalitären politi-
schen Regime thematisiert – und somit 
eine Bedeutung hat, die weit über die spe-
zifischen Gegebenheiten der UdSSR der 
1930er Jahre hinausgeht. Der Film hatte 
bei seiner Veröffentlichung Anfang der 
90er Jahre immense Bedeutung als eines 
der maßgeblichen Statements einer neu 
befreiten russischen Intelligenz, die sich 
öffentlich mit dem Regime auseinan-
dersetzte, das die vergangenen siebzig 
Jahre der Nation geprägt hatte – und 
insbesondere mit dem Erbe des Stalinis-
mus. Und so sagt er ebenso viel über 
das unbeständige Russland der frühen 
1990er Jahre aus wie über die autoritäre 
UdSSR der 1930er Jahre. Michalkow, der 

Regisseur, ist zu einer polarisierenden 
Figur im heutigen Russland geworden – 
zweifellos ein äußerst talentierter Filme-
macher, aber umstritten in der Art und 
Weise, wie er die orthodoxe russische 
Kultur- und Politikgeschichte durch die 
sowjetische Vergangenheit verhandelt 
und sie mit der zeitgenössischen Main-
stream-Kultur (der putinistischen) in 
Einklang bringt.
                                         Dr. Dustin Condren

Dr. Dustin Condren ist Fulbright-Professor 
2025–2026 in Deutschland und Gast-
wissenschaftler an der Filmuniversität 
Babelsberg KONRAD WOLF. Er ist außeror-
dentlicher Professor für Russisch, assozi-
iertes Mitglied des Fachbereichs Film- und 
Medienwissenschaften und Kernmitglied 
des Romanoff Center for Russian Studies 
an der Universität Oklahoma (USA). Er 
ist Experte für sowjetisches Kino und hat 
sich auf die theoretischen und methodo-
logischen Werke von Sergei Eisenstein 
spezialisiert. Zu seinen Veröffentlichungen 
gehört die jüngste Monografie „An Ima-
ginary Cinema: Sergei Eisenstein and the 
Unrealized Film“ (Cornell University Press, 
2024). Er ist zudem der Übersetzer zahl-
reicher Schriftenbände von Eisenstein und 
anderen ins Englische. Im Rahmen seines 
derzeit geförderten Forschungsprojekts 
analysiert er das umfangreiche Korpus 
sowjetischer Filme der 1920er und 1930er 
Jahre, um deren Einsatz und Darstellung 
nichtmenschlicher Tiere zu untersuchen.
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 Vortrag am Donnerstag
15 Uhr 15 Uhr i mi m  Café Taubenschlag Café Taubenschlag

4. Juni

11. Juni

18. Juni

25. Juni

2. Juli

9. Juli

16. Juli

23. Juli

30. Juli

Dr. Dustin M. Condren
Nikita Michalkows "Die Sonne, die uns täuscht“
Ein filmisches Dokument zweier Epochen

Dr. Sigurd Rink und Pfarrerin Angelika Gogolin 
Unsichtbarer Wohnraum - gemeinsam wohnen,
voneinander lernen, für einander da sein (siehe Seite 5)

Prof. Dr. Gesine Schwan
Wie können wir unsere Demokratie aufrecht erhalten?

Wir feiern den Sommer mit Gesang, Geschichten und
Gedichten und Kantorin Karola Hausburg am Klavier.

Ausflug per Bus und Fähre zum Gutshaus Neukladow 
Treffpunkt S Wannsee Fähre 13:45

Dr. Dirk Palm 
Wie Bücher entstehen. 
Der BeBra Verlag in der Berliner Verlagslandschaft.

Prof. Dr. Horst Linde 
Von Suez nach Kleinmachnow - Kanäle für große und
kleine Schiffe. Die Bedeutung der Seefahrtswege

Dr. Ulrich Luig
Führung durch den Friedhof Dreifaltigkeit I. Treffpunkt 15:00 Uhr 
an der U-Bahnstation Mehringdamm, vor dem Haupteingang.

Ingrid Prüfer
liest aus ihrem Reisebericht durch Alaska.

1 7
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Hannah Arendt wurde 1906 in Hannover 
geboren, wuchs in Königsberg auf und 
studierte bei Heidegger, Husserl und 
Jaspers. Früh las sie Kant – und fand dort 
ihre Schlüsselfrage: Was bedeutet es, als 
Mensch unter Menschen zu leben? Und 
was geschieht, wenn diese Möglichkeit 
systematisch vernichtet wird?
1933 verhaftet, floh sie nach Paris, über-
lebte das Internierungslager Gurs und 
gelangte 1941 mit kaum mehr als 25 
Dollar nach New York. Diese Biographie 
ist kein Nebenaspekt – sie ist die Grund-
lage ihres Denkens.
Bei Kant hatte sie die entscheidende 
Kategorie gefunden: Urteilskraft – die 
Fähigkeit, eine Situation zu beurteilen, 
ohne starre Regeln anzuwenden, unter 
Einbeziehung der Perspektiven anderer. 
Wer diese Fähigkeit verliert oder aufgibt, 
wird gefährlich. Das ist der rote Faden 
durch ihr gesamtes Werk.

Elemente und Ursprünge totaler 
Herrschaft (1951)
»Ich wollte begreifen. Nicht anklagen, 
nicht verurteilen, sondern verstehen, wie 
das möglich war.«
Arendts These: Der Totalitarismus ist 
etwas qualitativ Neues. Er will nicht 
unterwerfen – er will den Menschen als 
denkendes, handelndes, urteilendes
Wesen vollständig auslöschen. Die Ver-
nichtungslager sind für sie »Laboratori-
en«, in denen erprobt wird, ob Menschen 
noch zu Lebzeiten aufhören können, 
Personen zu sein. Was dabei vernichtet 

Hannah Arendt – Denken ohne Geländer
Vortrag von Dr. H.-J. Hindenburg / 16.04.2026

wird, nennt sie Natalität: die Fähigkeit, 
etwas Neues anzufangen – für sie der 
Kern des Menschseins.

Vita activa (1958)
Was macht den Menschen zum Men-
schen? Arendt unterscheidet drei Tätig-
keiten: Arbeiten (der zyklische Lebens-
prozess), Herstellen (dauerhafte Dinge 
wie Häuser, Bücher, Kunstwerke) und 
Handeln – die höchste, natürlich politi-
sche Tätigkeit: das gemeinsame Sprechen 
und Auftreten
zwischen Menschen. Man handelt immer 
vor anderen und mit anderen. Genau das 
zerstört der Totalitarismus zuerst.

»Banalität des Bösen« (1963)
Beim Eichmann-Prozess in Jerusalem er-
wartet Arendt ein Monster – und findet 
einen mittelmäßigen Bürokraten. Eich-
mann hatte schlicht nicht nachgedacht. 
Böses entsteht nicht nur aus Hass, son-
dern auch aus Gedankenlosigkeit – aus 
dem Verzicht auf moralisches Urteilen. 
Ein Satz, der bis heute verstört und pro-
voziert.

Was Arendt hinterlässt, ist eine Haltung: 
Innehalten. Fragen. Nicht mitschwim-
men. Gedankenlosigkeit ist keine Harm-
losigkeit – sie ist eine Gefahr, damals wie 
heute. Freiheit entsteht nicht im Stillen, 
sondern dort, wo Menschen miteinander 
reden, streiten und urteilen.

Hannah Arendt † 4. Dezember 1975, New York

VORTRAG
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KINDERgottesdienste

Kontakt: kinder@gemeinde-nikolassee.de / 0170 900 39 17

   SONNTAG 
         7. Juni um 10 Uhr

Wir treffen uns jeweils um 10 Uhr
vor der Kirche und gehen nach dem
Glockenläuten zusammen
ins Gemeindehaus.
Wir freuen uns auf euch!

Herzlich
Petra und Ulrich

Liebe Kinder, liebe Eltern,
kommt und feiert mit uns Kindergottesdienst.

"Er weckt mich
      alle Morgen."

"Das Haus
auf dem Felsen"

               SONNTAG 
         21. Juni um 10 Uhr

   SONNTAG 
         5. Juli um 10 Uhr

"Das große Fest"

KINDERGOTTESDIENSTE IM JUNI + JULI

Hannah Arendt – Denken ohne Geländer
Vortrag von Dr. H.-J. Hindenburg / 16.04.2026
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Sonntag, 14. Juni  ▪  10 Uhr    
Gottesdienst 
mit Pfarrerin Angelika Gogolin
und Dr. Sigurd Rink
Generationen WG - 
Unsichtbarer Wohnraum

anschließend um  11.30 Uhr    
Taufgottesdienst 
mit Pfarrerin Angelika Gogolin

Sonntag, 28. Juni  ▪  10 Uhr    
Gottesdienst 
mit Pfarrerin Angelika Gogolin
Verabschiedung von Magret von Witz-
leben aus Ihrem ehrenamtlichen Büro- 
und Kollektendienst nach 41 Jahren.

anschließend um  11.30 Uhr    
Taufgottesdienst 
mit Pfarrerin Angelika Gogolin

Sonntag, 7. Juni  ▪  10 Uhr    
Gottesdienst mit Abendmahl
mit Pfarrerin Angelika Gogolin

Sonntag, 21. Juni  ▪  10 Uhr    
Gottesdienst 
mit Prälatin Dr. Anne Gideon

Samstag, 6. Juni  ▪  ab 14 Uhr    
Frühlingsfest 

ab 15 Uhr    
Segen & Hochzeiten 
im Rosengarten vor dem 
Gemeindehaus (siehe Seite 6)

Samstag, 13. Juni      
Trauung 
mit Pfarrerin Angelika Gogolin

          &
Taufe 
mit Prälatin Dr. Anne Gideon

in der Ev. Kirche Nikolassee

GOTTESDIENSTE IM JUNI

Gottesdienste im Juni

Unter Vorbehalt
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Unter Vorbehalt

Gottesdienste im Juli

GOTTESDIENSTE IM JULI

Sonntag, 5. Juli  ▪  10 Uhr    
Gottesdienst mit Abendmahl
mit Pfarrer Ulrich Luig
Pfarrerin Angelika Gogolin ist heute im 
Kindergottesdienst dabei.

Sonntag, 12. Juli  ▪  10 Uhr    
Sommergottesdienst
mit Segen für Mensch & Tier
mit Pfarrerin Gogolin
im Rosengarten vor dem 
Gemeindehaus (siehe Seite 3)

Sonntag, 19. Juli  ▪  10 Uhr    
Gottesdienst mit Abendmahl
mit Pfarrer Dr. Roger Töpelmann

Sonntag, 26. Juli  ▪  10 Uhr    
mit Pfarrerin Angelika Gogolin
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spielt Swing, Jive und Rockabilly-Swing, die Pop- und Rock-
musik der 30er und 40er Jahre, mit großen Namen wie 
Benny Goodman, Count Basie oder Glen Miller

Jive Park sind 10 handverlesene Musiker mit Julia Alsheimer, 
der aufregenden Sängerin und Schauspielerin 
und dem ebenso mitreißenden Sänger Boris Bläske.

Eintritt: 18,00 Euro Stud./Schül. + GdB: 10,00 €
SPENDEN ZUGUNSTEN DES GEMEINDEHAUSES 
NIKOLASSEE BERLIN, KIRCHWEG 6 
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Nikolassee, 
Kirchweg 6, 14129 Berlin (Bus 118)

Jive Park

Im Ev. Gemeindehaus 
Nikolassee
Kirchweg 6
14129 Berlin

JAZZ AM 1. FREITAG / 5. Juni, 19 Uhr

Soul Diplomats
BLUES JAZZ LATIN RHYTHḾ N BLUES – 
Die Band, auf die die Welt gewartet hat

Flute: Christiane Pods
Trombone, Voc: Cordes "El Rubio" Bauer
Altsaxophone: Felix Wahnschaffe
Piano: Harry Ermer
Bass, Voc: Bernd Kuchenbecker
Percussion: Florian Schade
Percussion, Voc: Frank Baruche 
+ Special Guests & Friends

JAZZ AM 1. FREITAG / 3. Juli, 19 Uhr

Jazz
 Abend

am 1. Freitag
 um 19.00 Uhr

im Gemeindesaal
der  Ev. Kirchen-

gemeinde 
Nikolassee
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Der Film spielt in den späten 1930er Jahren, auf dem Höhepunkt 
von Stalins Säuberungsaktionen, und handelt von einem 

legendären Revolutionshelden, der mit seiner Familie einen 
idyllischen Sommer in seiner Datscha auf dem Land genießt.

Die Sonne, die uns täuscht
ist ein Film aus dem Jahr 1994, der von dem gefeierten und 

höchst umstrittenen russischen Filmemacher Nikita Michalkow 
produziert, mitgeschrieben und inszeniert wurde.

Eintritt frei
SPENDEN ZUGUNSTEN DES GEMEINDEHAUSES 
NIKOLASSEE BERLIN, KIRCHWEG 6 
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Nikolassee, 
Kirchweg 6, 14129 Berlin (Bus 118)

Im Ev. Gemeindehaus 
Nikolassee
Kirchweg 6
14129 Berlin

FILM AM 3. FREITAG 19. Juni, 19 Uhr

FILM AM 3. FREITAG / 17. Juli, 19.30 Uhr

Mehr dazu auf Seite 16 und 17.

Im Mittelpunkt dieser Komödie stehen drei Mönche
 des fiktiven in Deutschland aussterbenden

 „Cantorianer“-Ordens, die aus Brandenburg 
in die Toskana reisen, um die vom Orden hunderte Jahre lang gehütete 

fast ketzerische Ordensregel zu retten: HÖRE AUF DEINE INNERE STIMME! 

Vaya con Dios
Ein wunderbarer Film mit viel Musik und 

Michael Gwisdek, Matthias Brenner, 
Daniel Brühl in der Rolle der Mönche.

Film
Abend
am 3. Freitag
um 19.00 Uhr
im Gemeindesaal
der  Ev. Kirchen-
gemeinde 
Nikolassee
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Ostereier

NEUES AUS DER KITA

KITA
Kinder werden zu Hühnerexperten

Ein Projekt der Spatzengruppe
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Passend zur Osterzeit hatten wir uns ge-
fragt: Wie kommt das Küken in das Ei? 
Von einem Züchter holten wir uns be-
fruchtete Eier. Diese haben wir behut-
sam in den Brutapparat gelegt.  
Die Kinder waren kleine Wissenschaftler 
und sind mit größter Sorgfalt an das 
Projekt herangegangen.
21 Tage mussten wir warten. Diese Zeit 
nutzten wir sinnvoll. Die Kinder wurden 

kleine Hühnerexperten. Wir bastelten 
uns einen Kalender. So wussten die Kin-
der genau, wie lange es noch dauert, bis 
die Küken zum ersten Mal an die Schale 
klopfen. Während der Brutzeit haben 
wir über die Eier gewacht und beob-
achtet, wie sie sich regelmäßig drehen 
(damit die Küken nicht an der Eierschale 
festkleben).

Fotos: Cornelia Göde-Stehr
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Mit großer Begeisterung bastelten sich 
die Kinder kleine Büchlein und zauber-
hafte Hühnermasken.
Auch die Eltern haben morgens inter-
essiert und besorgt nach den Eiern ge-
schaut, ob auch alles in Ordnung ist.
Da ein langes Wochenende bevorstand, 
habe ich den Brutautomaten mit nach 
Hause genommen. Und was für ein 
Wunder!!!  Kurz hintereinander sind eini-
ge Küken aus dem Ei geschlüpft.

Fotos: Cornelia Göde-Stehr
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Nach zwei Tagen, in denen das Fellchen 
getrocknet ist, konnten sie in ihr vor-
bereitetes Kükenheim umziehen und 
die aufgeregten Kinder begrüßen. Mit 
leuchtenden Augen bestaunten sie die 
kleinen piepsenden Wuschelküken.
Nun dürfen sie weiterziehen, auf einen 
Hof im Brandenburger Land. Somit ha-
ben sie die Möglichkeit, zu glücklichen 
Hühnern heranzuwachsen.

Carolin Genthe & Cornelia Göde-Stehr

27
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Alles hat seine Zeit – 
2012-2026
14 Jahre als Superintendent 
im Kirchenkreis Teltow-Zehlendorf 
gehen für mich auf die Zielgerade.

Ab dem 1. September 2026 setze ich 
meinen Dienst als Propst in der 
Landeskirche fort.

Vor allem bin ich dankbar – für viele 
Menschen, denen ich begegnen durfte, 
für manches, das gelang (es ist mir auch 
bewusst: längst nicht alles und manches 
blieb offen), für wertvolle Zeit.

Ja, ich bin angesichts des bevorstehen-
den Wechsels auch traurig, denn Teltow-
Zehlendorf ist mir ans Herz gewachsen.
Gottesdienst zum Abschied feiern wir 
(gerne mit Ihnen) am Samstag, den 
29. August um 16:00 Uhr in der 
Pauluskirche Zehlendorf.  

Bis dahin grüßt Sie sehr herzlich

Ihr Superintendent 

Johannes Krug

Abschieds-
gottesdienst

Sa, 29. August 
16:00 Uhr 

Pauluskirche Zehlendorf

Foto: privat

VERABSCHIEDUNG
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Vorab schon einmal die ersten Informationen:

* Wir treffen uns jeden zweiten oder dritten Dienstag-		
    abend von 18 Uhr bis 20 Uhr

* Wir treffen uns an vier Samstagen von 11 Uhr bis 14 Uhr 

* JG und eine Konfifreizeit im Frühjahr 2027 sind freiwillig

* Start ist am 22. September 2026 um 18 Uhr. 
   Um 19 Uhr kommen die Eltern zum Elternabend dazu.

Foto: privat

Liebe zukünftige Konfis,

in unserer Gemeinde bieten wir euch ein 
einjähriges Modell an. Ihr beginnt nach 
den Sommerferien 2026. Und ihr feiert 
eure Konfirmation im Herbst 2027.

Anmeldung ist am 9. Juni 2026 zwischen 
18 Uhr und 19 Uhr im Gemeindehaus 
im Kirchweg 6.

Zur Anmeldung bringt bitte mit:

* Eine*n Erziehungsberechtigten 
    (für die Unterschrift)

* Stammbuch oder Geburtsurkunde (Original und Kopie)

* Taufurkunde – wenn schon getauft (Original und Kopie)

* Bitte habt eure eigene Mailadresse und die eines
    Elternteils zur Hand

* Bitte habt eure Handynummer und die eines 
    Elternteils zur Hand

KONFIRMATION 2027

Konfirmation 2027
Mit 13 Jahren anmelden – 
mit 14 im Herbst 2027 
konfirmiert werden.

An alle Jugendlichen, 
die im September 2027
14 Jahre alt sind oder älter

29
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INFORMATIONEN

WIR SAGEN DANKE! 

Am 15.05.26 haben wir im Gemeindehaus unseren Film über unsere fünfwöchige Motor-
radtour durch Vietnam, Laos und Kambodscha zeigen dürfen. Diese Veranstaltung war 
in erster Linie dafür gedacht, die in finanzielle Not geratene Familie unseres Reiseführers 
und Freundes Thong Nguyen zu unterstützen. Die im Vorfeld der sehr gut besuchten 
Filmaufführung dafür erbetene Spende ergab einen Betrag von 555,00 Euro, wovon die 
Hälfte zum Erhalt unseres Gemeindehauses an die Gemeinde Nikolassee überwiesen 
wurde. Wir sagen allen Besuchern und insbesondere den großzügigen Spendern unseren 
allerherzlichsten Dank!

Aufgrund des „Brückentages“ am 15. Mai waren etliche Interessierte leider nicht in der 
Lage, an der Vorführung teilzunehmen. Im Anschluss an die Veranstaltung wurden wir 
deshalb mehrfach darum gebeten, diesen sehenswerten Film im Spätherbst noch einmal 
vorzuführen. Dieser Bitte kommen wir sehr gerne nach. Der genaue Zeitpunkt wird recht-
zeitig im Gemeindebrief und durch Abkündigungen im Gottesdienst bekannt gegeben 
werden.               

Dr. Wolfgang Schmiedel, Peter Rondholz, Rolf Koch

Wir bedanken uns für den anregenden Austausch über "Das Haus" von Ilse Helblich,
"Es geht uns gut" von Arno Geiger und "Die Mittagsfrau" von Julia Franck.

Wir freuen uns darauf, den Literaturkreis 
im etablierten Rhythmus alle zwei Monate am jeweils 3. Montag fortzuführen. 

Wir freuen uns auf wiederkehrende 
und neue Interessierte. 

Wir sehen uns nach den Sommerferien 
am 21. September sowie am 16. November.

		             Herzlichst, 
	                             Ulrike Billing,         
	                                          Dr. Gyde Pulmer 
                                       Regine Rosenbach

Quelle: AdobeStock_488596085
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Sigrid Fischer geb. Gottschling

Dr. Goetz Martius

Jürgen Schwarzer

Udo Busalski

Peter Sötje

Achim Mittmann

Dr. Elke Bahrs-Discher geb. Discher

Heinrich Metz

Gisela Lübbert geb. Lange

Joachim Rößler

AMTSHANDLUNGEN DER GEMEINDE

Bild: AdobeStockFrithjof Hundt & Sophia Hundt geb. Haufe

Foto: AdobeStock

Foto: julia-ly-m_-my4yev1s-unsplash

Cecil Christian Theodor von Schenck

Aron Levin Albert Gürtler-Lang

Johan Ferdi Alexander Gürtler-Lang

Foto: matt-hardy-6ArTTluciuA-unsplash

Getraut wurden

Christlich bestattet wurden

Getauft wurden
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M a l e r m e i s t e r b e t r i e b

Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten in Wohnungen, 
Treppenhäusern, Büro- und Lagerräumen – Fassadenbeschichtungen

W e r k s t a t t

Friedrich-Wilhelm-Str. 69
12103 Berlin-Tempelhof

Tel.: 030-751 89 21
Fax: 030- 752 56 40

Handy: 0178-310 22 74 

B ü r o

Königsweg 226 a
14129 Berlin-Zehlendorf

E K R O T  &  P A W L A K
                                                            GMBH

Andreas Ducrée

Kostenlose Anfahrt!
Komplettbäder aus einer Hand
Erstellung und Reparatur von Heizungsanlagen

Tel: 80 498 297
Fax: 80 498 298
Handy: 0162 - 321 44 65

Katteweg 7
14129 Berlin
acducree@arcor.de

Am Heidehof 42 • 14163 Berlin

Fon: 030 - 802 36 11

Ilse Bley

Mail: ilse_bley@yahoo.de

Dreilindenstraße 80 
14109 Berlin 

 

0176 643 758 31 
kniese.hp@gmail.com 

 

Homöopathie 
 Behandlung von 

CHRONISCHEN  
SCHMERZEN 
ALLERGIEN 

BORRELIOSE 
LONG COVID 

u.a.

Unser Gemeindebrief
…wurde in den letzten Jahren weitestgehend an alle Haushalte 
verteilt. Leider können viele der emsigen Ehrenamtlichen dies 
alters- und gesundheitsbedingt nicht mehr übernehmen. 
Das tut uns sehr leid, denn wir wissen, wie groß die Freude 
darauf immer ist. Vielleicht können Sie sich, falls Sie nicht mehr 
beliefert werden, den Gemeindebrief in der Kirche oder im Gemeindehaus abholen 
und eventuell für Bekannte oder Nachbarn welche mitnehmen?
Wenn dies nicht möglich ist, senden wir den Gemeindebrief natürlich auch 
per Post zu und erbitten dafür die Überweisung des Portos.

Herzlich grüßt Ihre Küsterin Carola Schütmaat

Unsere Kirche in Nikolassee ist 
Mi–Fr von 14 – 16 Uhr geöffnet!

Wenn Sie Interesse haben, mitzumachen, 
vielleicht auch nur sporadisch oder vertretungsweise, 

melden Sie sich bitte bei:  

Dr. Monika Bierschenk 

(m.bierschenk@outlook.de)

Unsere Kirche bleibt offen!
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Das Mutter-Kind-Programm 
von Compassion

Ein Platz 
fürs Leben

Das Mutter-Kind-Programm ist die beste Vorbereitung, um später mit dem Patenschafts-
Förderprogramm eine positive Entwicklung der Kinder und Jugendlichen zu bewirken.

Es braucht ein starkes Team, um der Not von Müttern in 
extremer Armut zu begegnen. Compassion arbeitet mit lokalen 
Kirchen und Gemeinden zusammen und begleitet Frauen 
während der Schwangerschaft und frühen Mutterschaft. 

Mit 55 Euro im Monat sicherst du für 18 Monate einen Platz 
für eine Mutter und ihr Baby im Mutter-Kind-Programm in 
Äthiopien,  Burkina Faso oder Sri Lanka.

Stell dich an ihre Seite 
und unterstütze Mütter 
und ihre Babys. 

Erfahre mehr
compassion.de/ 
mutter-kind-programm

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen! 
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Prinz-Friedrich-Leopold-Str. 3
14129 Berlin-Nikolassee

Tel. 80 37 44 0 • Fax 80 58 87 34
www.aponik.de

AM S-BAHNHOF NIKOLASSEE

Öffnungszeiten
Mo, Mi, Fr 9.00 – 18.30 Uhr 

Di, Do 9.00 – 19.00 Uhr
Sa 9.00 – 13.00 Uhr

Das Unfassbare begreifen ...

Dipl. Psych. Bernd Tonat & Team 
24/7: 030 390 399 88 
www.himmelsleiter.berlin 

Entwicklungshelferin  
für Misereor in Jerusalem

sucht  

HAHN
BESTATTUNGEN

Neue
Adresse

ab Juli 2016

Unsere Filiale ZEHLENDORF:
jetzt Potsdamer Straße 2

SEIT 1851 IM FAMILIENBESITZ
jederzeit 75 11 0 11

 

Installation, Reparatur und Wartung von Öl- und Gasheizungen 
sowie von Wärmepumpen
Abflussrohruntersuchung und Verstopfungsbeseitigung
Smarte Heizungsregelung
Komplette Badsanierung, auch für Komfort und Sicherheit im  
Alter mit diversem Zubehör (Halte-, Stütz- und Sitzhilfen)

www.dobbeck-haustechnik.de 
info@dobbeck-haustechnik.de030 80 40 29 58

14129 Berlin-Nikolassee  ◆  Barnhelmstraße 18 A

A M S - BA HNH O F NIKO L A SSE E

Wir beraten Sie individuell und kompetent zur  
Bestattungsvorsorge und im Trauerfall. 

Unseren Vorsorgeordner  
erhalten Sie in der Filiale.

  Mehr auf unserer Webseite. In Zehlendorf  Potsdamer Straße 2      Hausbesuche        
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Floral Pavillon
Wasgensteig 30
14129 Berlin
Tel. 030- 82 07 13 98
www.floralpavillon.de
service@floralpavillon.de

Heilsame Massage

Breisgauer Straße 13, 14129 Berlin
www.heilsame-massage.de

0160.94691606

Ganzkörper-/Teilkörpermassage 
Paarmassage 

Fußrefl exzonenmassage
Schwangerenmassage
Massagekurs für Paare 

Junger Mann (22 J.) sucht 
für Studium in Berlin
(nach "Bund" und FSJ)

1 Zimmer oder 1 kleine Wohnung.

0152 21 31 58 64

finleyklaess@gmail.com

Zehlendorf

Rechtsanwaltskanzlei
 Angelika Bethe

Meisenstr.10 ·14195 Berlin
Telefon: 0177 - 598 0 599
bethe@kanzlei-bethe.de
www.kanzlei-bethe.de

Testament und 
Vorsorgeplanung
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Jetzt Besichtigung anfragen:  
(030) 81 09 - 10 19 
www.reverie-berlin.de

So stilvoll kann 
Senioren-Wohnen 
sein. HAHN

BESTATTUNGEN

Neue
Adresse

ab Juli 2016

Unsere Filiale ZEHLENDORF:
jetzt Potsdamer Straße 2

SEIT 1851 IM FAMILIENBESITZ
jederzeit 75 11 0 11

 

Installation, Reparatur und Wartung von Öl- und Gasheizungen 
sowie von Wärmepumpen
Abflussrohruntersuchung und Verstopfungsbeseitigung
Smarte Heizungsregelung
Komplette Badsanierung, auch für Komfort und Sicherheit im  
Alter mit diversem Zubehör (Halte-, Stütz- und Sitzhilfen)

www.dobbeck-haustechnik.de 
info@dobbeck-haustechnik.de030 80 40 29 58

14129 Berlin-Nikolassee  ◆  Barnhelmstraße 18 A

GreenHomeNow.de

EEXXKKLLUUSSIIVV  KKOOSSTTEENNFFRREEIIEE
WWIIRRTTSSCCHHAAFFTTLLIICCHHKKEEIITTSSPPRROOGGNNOOSSEE
FFÜÜRR  GGEEMMEEIINNDDEEMMIITTGGLLIIEEDDEERR!!

IINN  NNIIKKOOLLAASS EEEE!!  SS JJEETTZZTT
WWIIRR  BBAAUUEENN  SSOOLLAARRAANNLLAAGGEENN  UUNNDD WWÄÄRRMMEEPPUUMMPPEENN

BBeerraattuunngg  &&  AAnnggeebboott  iinnnneerrhhaallbb  vvoonn  2244hh      
MMoobbiill::  0011557777  992233  77222288  
EE--MMaaiill::  
AAddrreessssee::  AAlltteennsstteeiinnssttrraaßßee  4400,,  1144119955  BBeerrlliinn

iinnffoo@@ggrreeeennhhoommeennooww..ddee  

Exklusiv wohnen,   
selbstbestimmt  
leben
Exklusive Mietwohnungen für stilvolles  
Wohnen im Alter in Berlin Zehlendorf:
Pfeddersheimer Weg 61-67  /  14129 Berlin 
030 - 8109 1019  /  info@reverie-berlin.de

Jetzt mehr erfahren 
reverie-berlin.de
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Physiotherapie Nikolassee
�hris��a �eri�ke

�le�a��e�str� ��� ����� �erli�
�ele�o�� ��� � ��������

Buchhandlung
LESEZEICHEN

am S-Bahnhof Nikolassee

Telefon: (030) 803 66 61

E-Mail: buch.lesezeichen@gmx.de
www.buch-lesezeichen.de
shop.buch-lesezeichen.de

� wi� bes�ellen f�� Sie e-books �

�lona �ang � �ohenzolle�npla�z � � 1�1�� Be�lin

Innungs-
mitglied 802 802 4

*Ihr Dachdeckermeister für Zehlendorf

www.dachdeckerei-karlsson.de

?

beste

Haushalts- 
    auflösungen

BBaammmmeerrtt

&&

PPeettrraa  BBaammmmeerrtt  
HHoohheennzzoolllleerrnnppllaattzz  77

TTeelleeffoonn  00117722  55110022331100  
ppeettrraa..bbaammmmeerrtt@@ggmmxx..nneett  

1144112299  BBeerrlliinn

AAnnkkaauuff  vvoonn::
SScchhmmuucckk  uunndd  GGoolldd,,  GGeemmäällddeenn,,    
BBrroonnzzeenn  uunndd  SSkkuullppttuurreenn,,  
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Tag Uhrzeit Angebot Turnus Ansprechpartner*in

M
O

NT
AG

10:00 bis
12:00

Seniorentanzgruppe
im Jochen-Klepper-Saal wöchentlich Gertraud Matthaei

030 302 61 87

17:30 Besuchdienst »Gemeindenetz«  
im Jochen-Klepper-Saal

letzter Montag 
im Monat

Caroll von Negenborn
030 803 90 35

19:45 bis 
22:00

Zehlendorfer Kammerorchester
im Jochen-Klepper-Saal wöchentlich Constanze Springborn

constanze.springborn@t-online.de

19:00 Literaturkreis 
im Kleinen Saal

3. Montag  
(alle zwei Monate)

G. Pulmer, U. Billing, R. Rosenbach
gyde.pulmer@gmx.de

DI
EN

ST
AG

11:30 bis 
13:30

Kleiner Frauenchor Zehlendorf
im Jochen-Klepper-Saal

2. & 4. Dienstag 
im Monat

Reinhild Menzel  
030 802 79 34

15:00 
und 16:00 Französischkurs im Balkonzimmer wöchentlich Michèle Furchtbar

15:00 bis 
18:00

Bücherstube — Antiquariat 
im Obergeschoss

wöchentlich
dienstags & donnerstags

Ingrid Steudel
030 774 95 67

16:00 bis 
17:00

Kinderchor »Jubilate«  
im Kleinen Saal wöchentlich Anka Sommer 

030 803 69 96

17:00 Singkreis 
im Jochen-Klepper-Saal

1. & 3. Dienstag 
im Monat

Gertraud Matthaei 
030 302 61 87

18:00 Jugendarbeit im Jugendraum 
des Gemeindehauses (1. Etage) wöchentlich Vanessa Schilder

kuesterei@gemeinde-nikolassee.de

19:00 Theatergruppe
im Jochen-Klepper-Saal wöchentlich Gabi Heckenkamp

030 803 50 00

M
IT

TW
O

CH

09:00 bis 
10:00 

Gymnastik  
im Jochen-Klepper-Saal wöchentlich Stella Burckschat

Ilsa Bruhns, ilsa@bruhns.berlin

10:15 bis 
11:15

Gymnastik  
im Jochen-Klepper-Saal wöchentlich Stella Burckschat

Ilsa Bruhns, ilsa@bruhns.berlin

10:45 bis 
12:45

Senioren-Kreativ-Werkstatt
im Balkonzimmer (1. Etage)

2. & 4. Mittwoch 
im Monat

Hannelore Zeller
030 80 58 98 51

15:00 bis 
16:30

Brett- und Kartenspielen  
im kleinen Saal

2. & 4. Mittwoch 
im Monat

Irene Praël
0171 317 47 50

15:00 bis 
17:00

Bastelstube (Privater Treffpunkt 
nach Absprache/Anmeldung) wöchentlich Roswitha Meier 

meierrosi@gmx.de

16:30 bis 
18:00

»Tanz bewegt« 
im Jochen-Klepper-Saal 14-täglich Jacqueline Koch

0173 617 23 26

19:00 Anonyme Alkoholiker 
im Jugendraum in der 1. Etage wöchentlich Info über die Küsterei

19:15 bis 
21:15

Kantorei Nikolassee
im Jochen-Klepper-Saal wöchentlich Karola Hausburg

0173 603 78 20

38

▪ Erhalt Kirchengebäude HHst 0110.51.2200 
▪ Jugendarbeit HHst 1120.01.2100 
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Uhrzeit Angebot Turnus Ansprechpartner*in Tag

15:00 bis
16:30

Vortrag am Donnerstag  
»Café Taubenschlag«  

(Kleiner Saal)
wöchentlich Café-Team (Küsterei)

030 80 19 76 30

D
O

NN
ER

ST
AG15:00 bis

18:00
Bücherstube – Antiquariat

im Obergeschoss
wöchentlich

dienstags & donnerstags
Ingrid Steudel 030 774 95 67
heidrun.schenck@gmx.de

18:00 bis 
19:00

LINE-DANCE  
mit Henriette Beckmann 

im Jochen-Klepper-Saal
wöchentlich henriette.linedance@ 

gmail.com

19:00 Gesprächskreis Dietrich Bonhoeffer 
im Kleinen Saal

letzter Donnerstag 
im Monat

Dr. Ulrich Luig
0157  745 83 87

10:45 bis
11:45

YOGA mit Anna-Marie Nehl 
im Jochen-Klepper-Saal wöchentlich Dr. Babette Kaiserkern 

kaiserkern@t-online.de

FR
EI

TA
G19:00 JAZZ AM 1. FREITAG  

im Jochen-Klepper-Saal 1. Freitag im Monat Lutz Jacob 
johnsteet@hotmail.com

19:00 MUSIK AM 5. FREITAG  
im Jochen-Klepper-Saal 5. Freitag im Monat Ilsa Bruhns

ilsa@bruhns.berlin

19:00 FILMABEND  
im Jochen-Klepper-Saal 3. Freitag im Monat Irene Praël, Ilsa Bruhns

ilsa@bruhns.berlin

Ihre Spenden und Zahlungen
Für Ihre Spenden sind wir, die Evangelische Kirchengemeinde Nikolassee,  
Ihnen sehr dankbar. Bitte verwenden Sie folgende Bankverbindung:

Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Berlin Süd-West
IBAN: DE15 5206 0410 3303 9663 99 · BIC: GENODEF1EK1 
Bank: Evangelische Bank eG · Verwendungszweck: Gemeinde Nikolassee / Spendenzweck

Bitte beachten Sie, bei jedem Spendenauftrag den Verwendungszweck 
sowie die zutreffende Haushaltsstelle (HHst) anzugeben:

▪ Erhalt Kirchengebäude HHst 0110.51.2200 
▪ Jugendarbeit HHst 1120.01.2100 

▪ Kirchenmusik HHst 0210.01.2100 
▪ oder wofür Sie sonst spenden oder zahlen möchten.

Herausgeber: Gemeindekirchenrat der Evangelischen Kirchengemeinde Nikolassee 
Redaktion und Erstellung: Angelika Gogolin, Stella Burckschat 
Anzeigenverwaltung: gemeindeblatt@gemeinde-nikolassee.de 
Druck und Herstellung: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen; Auflage 4.600 Stück 
Redaktionsschluss für Einreichungen ist jeweils der 12. eines Monats.
Verteilung durch Ehrenamtliche oder per Zusendung gegen 20 Euro jährlich. 
Weitere Einzelheiten auf unserer Website: https://www.gemeinde-nikolassee.de

Alle Veranstaltungsanfragen bitte ausschließlich richten an: veranstaltungen@gemeinde-nikolassee.de
Fotos, bei denen kein Copyright und auch keine andere Quelle angegeben ist, sind privaten Ursprungs oder Eigentum der Kirchengemeinde.
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Gemeindehaus und Postanschrift: Kirchweg 6 • 14129 Berlin
Kirche: Kirchweg 21 • 14129 Berlin
Kirchhof mit Kapelle: Kirchweg 20 (gegenüber der Kirche) • 14129 Berlin
Kindertagesstätte (Kita): Pfeddersheimer Weg 69 • 14129 Berlin
Internet: https://gemeinde-nikolassee.de

Vorsitzender: Nils Stützle • 0179 113 53 10 • nils.stuetzle@gmx.de

Angelika Gogolin • 0160 404 24 21 • pfarramt@gemeinde-nikolassee.de

Vorsitzende: Ilsa Bruhns • 0176 491 467 63 • ilsa@bruhns.berlin

Carola Schütmaat • 030 801 976 30 • Fax 030 801 976 31
kuesterei@gemeinde-nikolassee.de
Sprechzeiten: Dienstag 15-18 Uhr • Mittwoch 12-15 Uhr • Donnerstag 10-13 Uhr
Bankverbindung: Evangelische Bank eG • IBAN DE15 5206 0410 3303 9663 99 
Empfänger: Ev. KKV Berlin Süd-West + Verwendungszweck!

Nikolina Müller-Simbeck • 030 801 976 34 • Fax 030 801 976 47
kirchhofsverwaltung@gemeinde-nikolassee.de
Sprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 10-13 Uhr
Bankverbindung: Evangelische Bank eG • IBAN DE14 5206 0410 4403 9663 99

Vorsitzender: Dr. Norbert Bensel • 0160 59 101 53 • norbert.bensel@gmx.de 
Geschäftsstelle: Kirchweg 6 • 14129 Berlin
Bankverbindung: Weberbank • IBAN DE74 1012 0100 1004 0827 43

Karola Hausburg • 0173 603 78 20 • kirchenmusik@gemeinde-nikolassee.de

Ralf Menzel • 0171 317 47 50 • ralf.menzel@live.com

Laura Wippermann • 030 801 976 40 • kita@gemeinde-nikolassee.de

René Toschka • 0162 546 01 26 • hausmeister@gemeinde-nikolassee.de

Petra Polthier • 0170 900 39 17 • petra.polthier@t-online.de

Vanessa Schilder • 030 801 976 30 • kuesterei@gemeinde-nikolassee.de

Irene Praël • 0171 317 47 50 • irapra@t-online.de
Ralf Menzel • 0176 24 12 34 62 • ralf.menzel@live.com

Nicole Herlitz • Büro: Kirchstraße 4 • 14163 Berlin  
030 200 09 40 26 • 0172 203 34 39 • nicole.herlitz@teltow-zehlendorf.de

Gemeindekirchenrat

Pfarrerin

Gemeindebeirat

Gemeindebüro & Küsterei

Kirchhofsverwaltung

Verein der Förderer  
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Nikolassee e.V.

Kirchenmusik

Präventionsbeauftragter

Kindertagesstätte (Kita)

Hausmeister

Arbeit mit Kindern

Arbeit mit Jugendlichen

Ehrenamtsbeauftragte

Projektkoordinatorin GiG

LGBTQ+

friendly


